
 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

L 3 
Themengruppe 

Naherholung Objektblatt:  L 3   
Gegenstand Naherholungsgebiete (NEG) 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Der Naherholung ist ein grosses Gewicht beizumessen, weil da-
durch der Freizeitverkehr reduziert werden kann. 

– Die Gemeinde verfügt über verschiedene attraktive Naherholungs-
gebiete. Diese umfassen zum Teil auch Schutzgebiete. 

– Eine gute Abstimmung von Schutz, Naherholung und Wegnetz ist 
erwünscht. 

– Die Parkierungssituation für die Wissbachschlucht ist unbefriedi-
gend und beeinträchtigt das Orts- und Landschaftsbild. 

 
Ziele 

 

– Bestehende Gebiete, welche bereits Naherholungsschwerpunkte 
der Gemeinde sind, sollen erhalten und gesichert, gegebenenfalls 
auch aufgewertet werden. 

 
Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Folgende Naherholungsgebiete sind für die Lebensqualität von Fla-
wil von Bedeutung und sollen in Abstimmung mit den anderen Nut-
zungen und dem Schutzcharakter der Bevölkerung zur Verfügung 
stehen:  
– Botsbergerriet 
– Girenmoos 
– Riederen (Pfadiheim, Finnenbahn, Vitaparcours, Feuerstelle) 
– Wissbachschlucht 

– Die Naherholungsgebiete sollen, ihrer Funktion entsprechend, in 
das Langsamverkehrsnetz (Fuss- und Radwege) integriert werden. 

– Im Naherholungsgebiet Wissbachschlucht ist eine Lösung für die 
Parkierungsproblematik in Zusammenspiel mit dem Siedlungsbe-
reich Egg zu suchen. 

Abhängigkeiten 

 

 

Vergleiche Objektblatt Nr.  V 2.1 bis V 2.5, L 1.2 bis L 1.2.4, L 1.3.1 

Dokumentation Waldentwicklungsplan (WEP) "Columban", Vernehmlassungsentwurf, 
16.07.2007, Objektblatt Nr. VE 1.7, E 1.156, E 1.57 

 



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

L 3 
Themengruppe 

Naherholung Objektblatt:  L 3.1   
Gegenstand Aussichtslagen 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Für die Qualität der Naherholung sind Ausblicke und Aussichtslagen 
von grosser Bedeutung. Solche Standorte können ihren ideellen 
Wert nur behalten, wenn ihre Qualität langfristig erhalten bleibt. 

– Hauptsächlich sind Aussichtspunkte und Aussichtslagen an öffentli-
chen Wegen von allgemeinem Interesse.  

– In der rechtsgültigen Schutzverordnung sind keine Aussichtslagen 
enthalten. 
 

Ziele 

 

– Nachhaltiger Schutz der wichtigen Aussichtslagen als Qualität der 
Naherholung auf dem Gemeindegebiet 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Folgende Aussichtslagen werden bezeichnet: 
– Oberer Bootsberg in Richtung Bootsbergerriet 
– Leehalde in Richtung Girenmoos 
– Landberg in Richtung Bodensee 
– Herrensberg in Richtung Niederglatt 
– Giren (westlich Burgau am Wanderwegkreuz) 
– Waisenhausstrasse (Einmündung Säntisstrase) 

– Die Aussichtlagen sind vor zulässigen baulichen Massnahmen und 
Bepflanzungen freizuhalten. 

– An Aussichtslagen und Aussichtpunkten ist die Einrichtung von 
Sitzgelegenheiten zu prüfen. 

Abhängigkeiten 

 

 

Vergleiche Objektblatt Nr.   

Dokumentation  


